
 
 
 
 
 

Summer School 2019 
„Epistemologisches Bewusstsein“ und „Philosophieren mit Kindern“ 

Tagungsort: Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, LiteraturCafé (Geb. 1) 
 
Donnerstag, 15.08.2019: Thementag „Epistemologisches Bewusstsein“ 
12.30 Uhr Registrierung, Kaffee 
13.00 Uhr Bettina Bussmann (Salzburg): „Genderfragen in der Philosophiedidaktik“ 
13.45 Uhr Gen Eickers (Ludwigsburg): „Dehumanisierende Interaktionsstrukturen“ 
14.30 Uhr Pause 
15.00 Uhr Gudrun Marci-Boehncke (Dortmund): „Teachers Beliefs und Intersektionalität: Die bildungspolitischen Tücken 

der Ethnisierung von Geschlecht“ 
15.45 Uhr Matthias Rath (Ludwigsburg): „Epistemisch, epistemologisch, metaepistemologisch!? Warum wir ein Bewusst-

sein brauchen, das weiß, was es tut.“ 
16.30 Uhr Pause 
17.00 Uhr Podiumsdiskussion: „Genderidentität und Epistemologisches Bewusstsein“ 
19.00 Uhr gemeinsames Abendessen 
 
Freitag, 16.08.2019: Thementag „Philosophieren mit Kindern” 
9.00 Uhr Frank Brosow (Ludwigsburg): „Philosophieren als Bildungsprozess“ 
9.45 Uhr Bettina Blanck (Ludwigsburg): „Erwägungsorientierte Bildung und Philosophieren mit Kindern“ 
10.30 Uhr Pause 
11.00 Uhr Mechthild Ralla (Karlsruhe) „›Das ist ungerecht, wenn nur sie was kriegt‹ – Über die allmähliche Verfertigung 

der Gedanken beim Teilen“ 
11.45 Uhr Patrick Maisenhölder (Stuttgart / Ludwigsburg): „›Where is my TRAP-Mind?‹ – Ein Erfahrungsbericht über die 

Nutzung der TRAP-Mind-Matrix in Sekundarstufe I und II“ 
12.30 Uhr Podiumsdiskussion „Der Weg vom ›Laberfach‹ zum Philosophieren mit Kindern“ 
13.15 Uhr Abschluss 
13.30 Uhr Abreise 
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